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llbgeiipire O&Bïmnlmt.
®er nüf}t bie 3e^en fc£)Ied)t, ber fietS auf gute

ßeiten märtet.

Sffler ift ein unbrauchbarer ffitann? ®er nicht be=

fehlen unb aud) nicfjt gehorchen fann.

Heber bas Bahnt in Japan.
®r. S. Sftetto erjäijlt hierüber in feinem Such

„fßapierfdjmetterlinge au§ Qapan" mandjerlei intern
effante ©injelbeiten. Qn ber Reinhaltung be§ Körperg
fteht bie japanifdje Station, nom hochften SBürbenträger
bi§ jum niebrigften Kult, aßen anberen Stationen
notait. gür baë ©ab ift in febem beffereit £>au§
Japans eine befonbere Slbteiluug oorfjanben, roäljrenb
ärmere Sente fid) eines öffentlichen ©abe§, beren eS

in ©täbten faft in jeber Straffe eines gibt, bebienen.
Sei ber löblichen ©erooljnheit aud) be§ nieberen
panerS, fich oft unb pnar |eiji j" haben, muh bie ©im
richtung beS SabeS fo getroffen fein, bafs man mit

Beklagen Sie nicht, meine
Damen, die wunderbare Eigenschaft
des märchenhaften Jugendbrnnnens.
Sie finden seine Wirkungen im

eifrigen Gebrauch des Crème Simon
wieder; letzterer beseitigt Falten,
rötliche Stellen, Finnen, macht die Haut
gesund und rein, kurzum, er konserviert

deren Schönheit. Der Crème
.n Verbindung mit dem Pondre de riz und
'der Seife Simon verleiht Ihnen während des

ganzen Lebens einen lilienweissen und rosigen
Teint. Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen
und Fälschungen, welche eine absolut gegenteilige
Wirkung ausüben würden. (H9208X) [3837

geringen Sofien fich abbrühen !ann. ^n ben ©oben
einer hölzernen ©aberoanne ift eine oertifate, unb unten
burd) einen fftoft gefd)toffene, fupferne SRöfjre eiliges
laffen. ©inige in bie Oiöijre geworfene gfütjenbe §ol$=
fohlen genügen, in einer bis jroet Stunben baS Sßaffer
fo heth ju machen, bag ber ©aöenbe bie gürbe etneS
gefottenen SrebfeS annimmt. ®er Japaner babet tu
einem SBaffer non 45 ©rab ©elfiuS 36 ©rab 3ie=
auntur), einer SEentpevatur, bie bem ©itropäer beim
erfteit ©ebraudjSoerfud) bie geifert ber früheren ©|riften=
oerfolgung oergegenroärtigt. ®er ÜJteiuung, bah baS
oftmalige heihe ©abeit oerroeid)fid)e, roiberfpredjen ©es
obachtung unb ©rfahrung. ®er ©uropäer fieht in
gapan mit ©er* unb ©erounberuttg, meld) fdjmere
Saften bie Kuli§ tragen, roelcf) riefige ©ntfernungen fie im
®auerlauf gurücfiegen, in meid) fämmertid)er Kteibung,
barftth, in furjen ©aitmrooU[)ö§cI)en unb ^äcfd)en fie
im ©inter ihre Sfrbeit oerrichten, roie §od) unb iRtebrig
feibft im Storben, mo ber ©djnee, wenn aud) nicht
hau§=, fo bod) hüttenhod) liegt, iu ihren papierlaternen*

M1 Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und

Sommer - Neuheiten für Kleider und Blousen:
Habutai, Pompadour, Chisié, Rayé, Voile,
Shantuug, St. Galler Stickerei, Mousseline,

120 cm breit, von Fr. 1.15 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt.

"Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe

direkt an Private portofrei in die
Wohnung. [4165

Schweizer & Co., Luzern K 45
Seidenstoff-Export.

artigen gimmern nicht anbereS jjur §etjung haben.
al§ eine hattbooH ,£>ofsfof)len, roie fdjort bie fleinen
Kittber auf bent ©ücfen ihrer toenig gröberen ©efcfjroifter
mit nacften güfjert — bie bei zufälliger ©eriifjrung
einem ben ©iitbrucf mie SRetaHtnrttinfen maihen —
bett gangen ©irttertag im freien pbringett, roie bie
Sente im etfigett SBaffer ftfdjen unb nach SotoSrour^etn
graben, barftth int ©djnee fielen unb auf bloher, feuchter
©rbe fçhlafen, ®od) eine 3ld)ineëoerfe, too ihn bie
Kälte überroiitbet, hat auch ber Japaner, ba§ ift —
bie §anb. ®er ©nropäer, oielleicht mit 2Iu§itaf)me
be§ Italieners, famt an ber gattb eine ziemliche Ißortion
Kälte oertragen, fdjeut aber falte unb naffe güfie.
®er Japaner fühlt fich mit nacften, eiëfaften frühen,
auf bett falten Strohmatten hocfenb, behaglich, folange
er nur eitt fleineS Kohlenbecfen oor fich hat, bie §änbe
p erroärmett ; ja, er friert fogar in einem europäifch
gebeizten gimrner, weit er ba bie.f>änbe nicht fo au§*
gtebig röftett fatttt roie über einem Kohlenfetter unb
toeil bie Körperwärme in feilten faltigen ©etoänbern
weniger gnfaiitmengehaltett wirb, wenn er auf beut
Stuhl ftfct, als toettn er bie ©eine toie ein £afd)en=
ttteffer jttfainntenfchnappt unb fid) oben barauf fet)t.
®roh be§ üblichen KofjlenbecfenS roürbe bei falter
Sßitteruug ber Körper, aufjer im ©ett, nie recht roarm
werben, wenn nicht ba§ ©ab ben Dfen unferer gimmer'
einridjtungen itt geroiffent ©rabe erfe^te.

KindermehlGALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [4070

In Apotheken, Drogerien etc.

jy esucht auf ca. 10. März eine tüch-" tige Köchin, die auch gerne sich
übriger Hansgeschäfte annimmt. Eben
daselbst ein gut empfohlenes
Kindermädchen, das auch handarbeiten kann.
Lohn 20—30 Fr. — Lohn der Köchin :

25—30 Fr. Offerten mit Zeugnissen
und Photographic sind zu richten an:
Frau O. Leibundgut, Bern

Montbijoustr. 35. [4198

/unge Tochter aus guter Familie,
die im Nähen bewandert ist, sucht

bei besserer Herrschaft Stelle, wo ihr
Gelegenheit geboten ist, sich in den
Hausgeschäften auszubilden. Es wird
mehr auf gute Behandlung cils auf
Lohn gesehen. Offerten unter Chiffre
4199 befördert die Exped, .4199

Nach der Muttermilch empfiehlt sigh die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

Eine gebildete

Tochter
aus guter Familie, katholisch, wird
zu zwei Kindern im Alter von 3lf>
und 2'/2 Jahren gesucht auf 1. Mai
1906. Offerten etc. befördern unter
Y 818 Lz Haasenstein & Vogler,
Lnzern. \/i2(ll

Gesueht:
zum Zimmerdienst in ein gutes
Privalhaus in St. Gallen, ein braves
arbeitsames, gesundes (ZaG362)

Mädchen
Dasselbe muss ordentlich nähen und
bügeln können, sowie willig Ilaus-
geschäfte verrichten. Protestantin
bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre
Za G 362 an Rudolf Mosse,
St. Gallen. i'i-209

Jfür eine arbeitswillige, junge Toch-
» ter aus der französischenSchweiz,
die sich in den Haushaltungsarbeiten
ausbilden und die deutsche Sprache
erlernen soll, ist Stelle frei in einer
guten Zürcherfamilie unter gründlicher

Anleitung einer tüchtigen Hausfrau,

die mütterliche Obsorge als ihre
Pflicht erachtet. Gute Behandlung
und guter Lohn. Offerten unter
Chiffre R4187 befördert die Expedition.

[4187

In jeder Confiserie und besseren KolonialWarenhandlung erhältlich.

'Die von Kennern bevorzugte Marke

Df WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.75

Cine gesunde und anständige Toch-
G 1er von gutem Charakter, welche
kochen kann und sich hierin, sowie
in der französischen Sprache, ebenso
in den guten Umgangsformen zu
vervollkommnen wünscht, findet hiezu
gute Gelegenheit, in einem sehr schön
und gesund gelegenen Herrschaftshause

der frghzösisbhen Schweiz. Gute
Bezahlung und Behandlung. Es kann
nur eine gut empfohlene Tochter
berücksichtigt werden. Gefl. Anfragen
unter Chiffre 4196 befördert die Ex-
diiion. [4196

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

Knaben-Institut s» Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

OegriiiMlet 1859. [3892

Maclame Cart cherche pour la
campagne, une cuisinière de toute
confiance et très propre. Château
de Chardonney s. Morges. [4195

C ine Tochter aus guter Familie
G sucht Stelle in ebensolcher

Familie zur Besorgung von Kindern,
zur Mithülfe in leichteren
Hausgeschäften oder in einem sauberen
Ladengeschäfte. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M 4174 befördert die
Expedition. [4174

C ine gut geschulte und gut erzogeneG junge Tochter, die deutsch und
etwas französisch spricht, im Nähen
und Flicken tüchtig und mit den
Hausgeschäften, excl. Kochen,
vertraut ist, auch die Kinderpflege
versteht, sucht Stelle in netter Familie,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen. Es werden bescheidene
Ansprüche gemacht, doch istFamilien-
anschluss, resp. gute Behandlung
Bedingung. Gefl. Offerten unter Chiffre,-
D 4173 befördert die Exped. [4173

Jfiir eine junge Tochter aus gutem
* Hause wird in einem achtbaren
Privathause Stelle gesucht entweder
zu Kindern oder in einen Laden oder
Bureau; auch zur Nachhülfe in leichleren

Hansgeschäften. Familien-An-
schluss wird verlangt. Bedingung
isl gründliche Erlernung der französischen

Sprache. Der Eintritt könnte
nach Ostern geschehen. Offerten
unter Chiffre W4170 befördert die
Expedition. [4170

fO esorgte Ellern oder Vormünder,
» die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4155 beför-" ' 41"dert die Expedition. 155

Cin tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten Herr-
schaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn and gute Behandlung. An-
fi agen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

Cugano. ^
0ufe Pension und freundl. sonnige Zimmer

an staubfreier, prächtiger Cage, nur 5 min.
vom Bahnhof. Pensionspreis mit Zimmer
Jr. 4.—. Prospekte und Referenzen. [4181

Pension Hauser, Dia Sassa, Uilla Polaz.

St. M
4 -'iî.
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Abgerissene Gedanken.
Der nützt die Zeiten schlecht, der stets auf gute

Zeiten wartet.

Wer ist ein unbrauchbarer Mann? Der nicht
befehlen und auch nicht gehorchen kann.

Ueber das Baden in Japan.
Dr. L. Netto erzählt hierüber in seinem Buch

„Papierschmetterlinge aus Japan" mancherlei
interessante Einzelheiten. In der Reinhaltung des Körpers
steht die japanische Nation, vom höchsten Würdenträger
bis zum niedrigsten Kuli, allen anderen Nationen
voran. Für das Bad ist in jedem besseren Haus
Japans eine besondere Abteilung vorhanden, während
ärmere Leute sich eines öffentlichen Bades, deren es

in Städten fast in jeder Straße eines gibt, bedienen.
Bei der löblichen Gewohnheit auch des niederen
Japaners, sich oft und zwar heiß zu baden, muß die
Einrichtung des Bades so getroffen sein, daß man mit

KîàîâKà rasi/rs
Oarnsn, ctis cvuaàsrbars lZiKsirsobakt
âss inärobsnbaktsi? ÜUKSirckbrannsns.
81s Kacken seins VdirkunAsn lin

sikriZ-sn Csbrauob des Orvm.« 5>Kin»ir
nieder; letzterer bsssikiZff Halten, röt-
liebe 8tsllsn, llinnsn, inaebt die Haut
Assnnck und rein, bargain, er bonssr-
viert deren Lebönbsit. Osr tirem.«

,n Verbindung rnit dein ?or»tîrv lìv ris? und
'der Avitkv verleibt Ibnsn vabrsnck des

ganzen 1-sbsns einen liiisnrvsisssn und rosigen
Dsint. Hüten 8is sieb jsdoob vor IlaobabinnnKSn
und ldÄlsobunKsn, vslobe eins absolut gsgentsiligs
VErbung ausüben vvürcksn. (lZS203X) f3837

geringen Kosten sich abbrühen kann. In den Boden
einer hölzernen Badewanne ist eine vertikale, und unten
durch einen Rost geschlossene, kupferne Röhre
eingelassen. Einige in die Röhre geworfene glühende
Holzkohlen genüge», in einer bis zwei Stunden das Wasser
so heiß zu machen, daß der Badende die Farbe eines
gesottenen Krebses annimmt. Der Japaner badet in
einem Wasser von 46 Grad Celsius 3g Grad
Reaumur), einer Temperatur, die dem Europäer beim
ersten Gebrauchsoersuch die Zeiten der früheren
Christenverfolgung vergegenwärtigt. Der Meinung, daß das
oftmalige heiße Baden verweichliche, widersprechen
Beobachtung und Erfahrung. Der Europäer sieht in
Japan mit Ver- und Bewunderung, welch schwere
Lasten die Kulis tragen, welch riesige Entfernungen sie im
Dauerlauf zurücklege», in welch jämmerlicher Kleidung,
barfuß, in kurzen Bnumwollhöschen und Jäckchen sie
im Winter ihre Arbeit verrichten, wie Hoch und Niedrig
selbst im Norden, wo der Schnee, wenn auch nicht
Haus-, so doch Hütteuhoch liegt, in ihren pnpierlaternen-

W 8ààr 8àl
Vsàngsn 8is Nüster uQgsrsr ^rü^akr8- und

Zomme? - Neìàitsn Mr Kleiâsr und SIou8sn:
Zîîàkuài, I*oimz>îìà>»Rr, OiìisiH. Voil«,

là»«, 120 em drsiil, von V'r. 1.15 au psr Ulster,
M 3od.^var!2> ^vsisg, eMkardîA und durit.

^ir vsàauksn nun s^rantivrt solids Lvidon-
stoKs îìn r'Z'ivate in dis
Wodnnnßf. s^165

SekvpeiTLl- ât Lo., buxern K 45
Ssiclsiastotf-^xport.

artigen Zimmern nicht anderes zur Heizung haben,
als eine Handvoll Holzkohlen, wie schon die kleinen
Kinder auf dem Rücken ihrer wenig größeren Geschwister
mit nackten Füßen — die bei zufälliger Berührung
einem den Eindruck wie Metalltürklinken machen —
den ganzen Wintertag im Freien zubringen, wie die
Leute im eisigen Wasser fischen und nach Lotoswurzeln
graben, barfuß im Schnee stehen und auf bloßer, feuchter
Erde schlafen. Doch eine Achillesoerse, wo ihn die
Kälte überwindet, hat auch der Japaner, das ist —
die Hand. Der Europäer, vielleicht mit Ausnahme
des Italieners, kann an der Hand eine ziemliche Portion
Kälte vertragen, scheut aber kalte und nasse Füße.
Der Japaner fühlt sich mit nackten, eiskalten Füßen,
auf den kalten Strohmatten hockend, behaglich, solange
er nur ein kleines Kohlenbecken vor sich hat, die Hände
zu erwärmen; ja, er friert sogar in einem europäisch
geheizten Zimmer, weil er da die Hände nicht so
ausgiebig rösten kann wie über einem Kohlenfeuer und
weil die Körperwärme in seinen faltigen Gewändern
weniger zusammengehalten wird, wenn er auf dem
Stuhl sitzt, als wenn er die Beine wie ein Taschenmesser

zusammenschnappt und sich oben darauf setzt.
Trotz des üblichen Kohlenbeckens würde bei kalter
Witterung der Körper, außer im Bett, nie recht warm
werden, wenn nicht das Bad den Ofen unserer
Zimmereinrichtungen in gewissem Grade ersetzte.

lDis dsLts Kilidsmsi'll'UliA
d6I" QsASNWÄl't. j4070

In Ipâàil, vltWlieii à
exucbt nu/ ca. dtl. tldänr eine tucb-

W? tir/e dffocbin, die aucb Aenne xicb
nbniAenddauxAexcbä/te annimmt. d?ben
daxetbxt ein Aut em/?/obtenex binden-
mädeben, das anc/î bandanbeiten /rann,
bobn 2t)—Zt) bn. — bobn de/- böcbin.-
26—Ad bn. OFenten mit XeuAnixxen
nnd bbotoAna/?bie xind ru nicb/en an/

0. Uerrr
ildontbi/ouxtn. Z6. ff,d9<?

Iff/NAe d'ocd/ten ans A-uten ba/nitie,
^ die im tVäben bemandent ixt, xucd/t
bei bexxenen dden/xcba/t 5tette, /vo i/m
tleteAenbeit Aeboten ixt, xicb in den
ddauxAexcbä/ten auxrubitden. d?x mied
mebn an/ Ante dled/a//dtu//A atx an/
bob// r/exeben. t)//e/ten unten bbE/e
äddd be/öndent die à/?ed, Z/ddd

Xaob der Nuttsrinileb einptiebtt sixb die
sterilisierte lZernsr blpsn-Nilob als bsaväbrtsste,
?!UVSrläS8lK8tS

lZlsss keimdrei s Xaturinileb verbätet VerckauunKS-
störunASn. 8is siobsrt dein Xincks sine bräktiZs
Konstitution u. verleibt ibin blübsnckss busseben,

Depots: In Vpatbeken. säväS

d?ine Aebitdete

«NX Anten d-amitie, deat/îotixc/!, mind
rn ?!vei ddi//de/'/l i/n J/ten no// ZZ»
nnd 2H- ckab/'e// Aexncbt an/ d. ildai
dddd. O/bntcn etc. be/ôndc/m ////tc/'
Lä/i> //nn.scn.stcin W VoZden,

ft/2dd

V/I/N d5i/nmendic?/.st in ei// Antex
d'nivat/ianx i// 5t. t?sddsn, ein b/ avex
anbeitxamex, Aexnndex /Xa t?Z62/

dlaxxetbe n/nxx ondentiic/î //äd/e// u//d
bnAetn /rönnen, xomie /vittiA dda//x-
aexc/iä/te ven/ic/iten. dVo'textantin
oevonrnAt. <?e/t. O/'e/cke//nnte/0/!i//ne
Xs S S6S nn dd//do/d àsse,
5t. Sadden. ff,.WA

d^nn eine anbeitxmi/tiAe, d'unae ddc/i-
tenanxden/nanrôxixc/îenFc/î/veir,

die xic/l in den ddanx//attnnAxanbeiten
anxbitden und die dentxcd/e 5/inac//e
en/ennen xott, ixt 5tette /nei in eine/'
anten Xnnc/len/amitie unten A/nnd-
ticd/en JnteitnnA eine/' tncd/tiAen ddanx-
/nan, die mnttenticd/e ObxonIe a/x i//ne
dfftic//t e/'acd/tet. ffnte dled/az/ciin/iA
und Anten dia////. i)//e/'ten unte/-
L/n'Fne d/4d87 be/6/ dent die à/?edi-
tion l^d87

In jeder vonllseri« nnd besseren kolvnlsàaronkandlnnK erbältlieb.

D!« > <>>> l» < > <> II l <> >lzii lt<

II' MlMk 8 iv>U.?exi»Uiix

illit Lisen, xsKSn Lobxvtiobe^uständs, lZlsiobsuebt, lZlutarinnt sto. ldr. 1.4l>
illit kromammonium, Klärmend erprobtes lLsuobbnstsnmittsl 1.4ll
Ü/Iit glz/oerinpbospborsaursn 8al?en, bei DrseböpdunZ des Xsrvsnsz-steras „ 2.—
iiilit Pepsin unä lliastase, ?mr LsbunK der VerdaunvA'ssàvâobô „ 1.50
illit bebertbran unä pigelb, verdauliebsts, voblsebinsobsndsts lünaulsion 2.50
iViit Lliinin, KSKön nervöse Xopt- und NaKSusebnaer^sn „ 1.70

NttltzvSitll. Ileus, rnit Arösstsm bb'kolK KöZ'öu VerdauunZ-s-
störunASir des LäuZlinKsalters auKövrsudste XinderuabrunZ'

I)i'. Ussiillllvi'« Nàizuàsr unâ Uàdondon«.
liûàlivIist bàÂUnts Itusìsiiivitts!, vook von kàsrlwiKation srrsiolit. — ipobsrall käutlioN.

1.75

^ine Aexunde und anxtändiAe db>c/l-

^ ten von Antem tid/a/ a/rten, metc/ie
dwcd/en dcann und xic// d/ie/ in, xomie
in de/' /naneöxixcd/en 5/?n«ed/e, ebcnxo
in den Anten dimAanAx/onmen rn ve/ -
votd/iommnen munxcd/t, /indet dn'eru

Aute ldedeAen/reit, in einem xed/n xcd/ö//
und Aexund Ae/sAenen dden/xcd/a/tx-
d/auxe den/na/isöxdxed/en Hc/nveir. <?nte

àra/itnnA und dded/andtnnA. d?x /rann
nun eine Aut em/)/od/dene d'ocd/ten be-

/'üc/rxieditiAt me/den. 6e/t. /in/naAen
unte/- Ld/in/ e 4dS6 be/öndent die dim-
dition. ff/dl/6

àscttvpfie 13872

Xiiillipii-Iii5titiit s Hiìittll'lWclià
«IIoZ-R.OliZZSLlli. Orsssisl' d. HslisudliiA.

««^rü»<Iet Isso. 188S2

dldadarno tlart od/encdie //our da
oaul/iaZue, uns oudsdudoro do tollte
oolldauoo et très/iro//re. t?did tosu
do O'diardonno^- s. AdorZo.s. fff/ö.?

ZT' ine d'ocbten anx auten d^amitie^ xucd/t Fiedte in ebenxotcd/en /ffa-
miiie r///' ddexonAunA von dffindenn,
rn/' iid/dd/nt/c in teicd/tenen ddanxAe-
xcd/«/ten öden in eine/n xaubenen baden-
Aexcnö/te. dlexte d?m/i/ed/tnnAen xtedien
ru d)ie//xten. <?e/t. OFente// unten
ffdii/// e did -id//,, be/ö/'de/'t die àpe-
ditio/i. ff,.d?7,.

ine Ant Aexcd/uite und Ant enroAenev /u//Ae d'ocd/ten, die dentxcdr und
etmax /nanröxixcd/ xp/'icd/t, im iVcid/e//
u//d d'ticdren tücd/tiA und mit de//
ddauxAexcd/ä/ten, emct. ddoebe//, ve/'-
tnaut ixt, ane/l die dkindenp/deae ven-
xted/t, xnod/t fftei/e in netten dmmid/e,
mo xie tdetsAend/eit d/dtte, xicd/ in den
/nan?öxixcd/en 5/a/aed/e ru venvodt-
drommne//. dffx me/de// bexcd/eide//e
A/?xp/'ncd/e Aen/aed/t, docd/ ixt dff/mitie//-
anxcd/tnxx, /ex/?. Ante dled/andtnnA be-
dinA///!A. t?e/t. tZFenten unten tl/nAbe^
d)t,d7Z be/ö/ dent die à/?ed. j4d7Z

ä^un eine ////?Ae d'ocd/ten aux Anten/
ê ddauxe mind in einen/ acd/tbanen
dV ivatd/auxe Äette Aexucd/t entmeden
?n ddinden// oden in einen baden ode/'
dduneau, anc//run tVacd/d?nd/e in teiod/-
tene// ddanxAexcd/a/ten. d-'amitien-4n-
xed/tnxx /vi/d ve/ta//At. dledinAUNA
ixt Anü//dticd/e d?/'tennn//A de/' /nanrö-
xixcd/e// 5/?/ acd/e. d)en d?i//tnitt drö/inte
//acd/ tdxte/// Aexcbed/en. OFenten
unten Ld/iF/e lV4d7A be/öndent die
dff.r/?edition. f4d7t)

V exo/'Ate d?/te/ n oden l^onmunden,
â«/ die /nn eine nenvendcnandre docd/-

te/' ode/' d-nan ein in ffede/' dderied/nnA
?mecdrmdxx/'Aex t7//tendrommen xucd/en,
drann ei//e xed/n Aute CeteAend/eit mit-
Aeteitt menden bei ei//en tebenxe/'/ad/-
/ ene//, Aebitdeten, in dZed/andtnnA und
d^/teAe xotcd/en batienten xebn tueb-
tiAen d-nau. ddexte dde/enenre//. t?e/t.
4n/n«aen unten tld/M'e d,4döö be/ön-" ss/"dent die d?m/?edition. dS5

^in tucbtiAex, anbeitx/neudiAex tl/ad-^ cd/en, dax bix /etrt in einem ein-
/acd/en ddauxd/ait r//n Xu/niedend/eit
Aedient bat und xicb ?u einen bexxe/ n
ÄettunA em/?onanbeiten mitt, /indet
b'nAaAement in einem gnten ddenn-
xcd/a/txbauxe, mo xie bei Cexcbicb und
buxt zum dffocben xicb au/diexem 6e-
biet venvottdcommnen dcann. t?uten
bod/n n//d Aute dlebandtunA. 4n-
//aAen /mten ffbi//nc Cdd ld)62 be/ön-
dent die b'w/?edition. ffâZ

F' Lugano. ^
llute Pension unä treunäl. sonnige Zimmer

an staubfreier, prächtiger Lage, nur 5 Min.
vom kabnhol. Pensionspreis mit Nmmer
?r. 4.—. Prospekte unä Ileferenren. sllK

Pension fiauser. (lia Ssssa, (lilla fiola-:.
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Urfeffcafteit te HvfcaMton.
(Sifrtge .Xeferin in SIL Qijre übergroße 33afterien=

furent oaftert auf einer gatt3 unrichtigen SSorfieüung
non biefen ïteinften Sebemefen; benn biefe finb burdp
au§ nicht nur als augfdjltejjltd) irant macijenbe unb
©efunbljeit unb Seben gefäfjrbenbe fjnfuforien 31t be=

tradjten, bie non aujsen in ben Körper hineingebracht
roerben, unb cor benen man fich ängftltcf) abfcljliefjen
fönne unb muffe. SBte rooiïen ©ie fich DDI ben Sajtilen
abfcfjliejien Raufen bocl) fotdje ber nerfdjiebenften
3trt in gljrem Körper unb jroar in alten Seiten be§=

felben. ®te Sebenëuorgange in Syrern Drgani§mu§
tonnen nur mit @ilfe non ©alterten nor fich gehen
unb e§ roerben biefe Ie^teren Sfjrem Körper atfo nur
bann gefährlich), menn bie oerfdjiebenen Strten ber=

felben in $l)rem Drgani§mu§ nidjt in tjarmonifdiem
©erfjâltnië uorljanben finb. ®a§ gleiche Seben§prin^ip
ftnben ©ie ja auch i- ini Söaffer. ©ie fürchten fich
au§ einem Iaufenben ©rannen (alfo nicht nach ben
Siegeln ber SBifjenfdjaft filtriertes) SBaffer ju trinfen,
meit e§ „©alterten" enthalten tönnte. ®ie SBiffenfçhaft
lehrt aber, bah gerabe bie Batterien bie eigentiidjen
Sieiniger be§ S03affer§ finb, unb 3roar fällt biefe§ SSerbienft
namentlich benjenigen Strten ju, bie 31t ihrem ©ebeiljen
©auerftoff nersefjren unb baburcf) bie fdjäblictjen orga=
nifdjen ©eimifäjungen bei SBaffers serftören. ©ie haben
atfo nur bafür 3U forgen, bah bie in Syrern Körper
haufenben ©a3ttten fteti in einem harmonifchen ©er=

hättnii 3U einanber ftehen unb btei erreichen ©ie burch
eine mögtichft naturgemähe Sebeniroeife, burch leben*
bigen Kontatt mit ben natürtidjen ©efunbheitifaïtoren :

Suft, Sicht, ©eroegung, Sffiaffer, uernünftige iftafjrungê»
auiroaht unb Siahrungiaufnahme.

gat. 2R. JS. in gl). S3ei einer berart anftrengenben
Pflege tonnen ©ie aujier ben beut Schlaf gugebitligten
Siuheftunben täglich eine ©tunbe 3ur ©eroegung im
freien für fid) oertangen, roährenb roeteljer .geit ©ie
im Kranten3immer burd) eine nerftäubige tperfon 3U
erfetgen finb. SBeun gljnen biefe nötige (Srfrifdt)urig§geit
aui Untenntnii nicht offeriert rotrb, fo müffen ©ie
biefelbe non fid) aui oertangen.

gf. i).-25T. @i ift gar nidjt 3U fürchten, bah bai
SSerftänbnii für bie ©efunbheitipflege unb bereit ®urd)«
führen im täglichen Seben bie Sterjte mit ber geit
auher Sorot fe^en roerbe; benn bie ©equemlidjteit unb
©orgtofigteit bei ißublitumi ift im altgemeinen fo
groh, bah bai ©roi ber äRenfdjeit bod) fortgefeht bai
fuc£)t, toai feinen ©innen, feiner Seibenfehaft ober feiner
@d)roäd)e fc£)meid)elt ttnb bann 00m ÜXr^t oerlangt,

wirffamftc Ginvcifiititg unb he lie» iiuftec-
tidjes Pittel gegen

IMF" <§x&ättunQ&--($eiben'^m
tote |5l|cunraiuumtö, (^tteheef^werje«,
.^ei'eitfchufj, SJlücfeitmelj, ftetfen §ats, Reuratgicn,
rljeumat. galjitlocf) u. f. to. [3922

gleejtlid) uevaeimet. —.»Uieumatol ift ooirätig itt alten S(pot()cfeit
31t tfr.1.50 bie gdaftfje m. ©ebrauchiantoeifung.

bah er burch ein teidjt eittjunehmenbei SRittet bie
folgerichtig eingetretenen SBirtungen ber oerübten ©e*
gehungi= ober Itnterlaffungifünbe roieber ijtnroeg eita=
motiert. 2lud) ba gilt bai Söort Saoateri „ei ift
fdjon bafür geforgt, bah bie SSäume nicht in ben
fpimmet roachfen".

junger Jiefn in iL ©0 etroai mirb immer mit
befonberem ©ergnügeit beforgt unb gaits in ber 2trt,
roie ©ie ei münfehen, toeil mir bie gleiche ïtuffaffuug
non ber ©ache haben.

freue .Seferitt in 2t. Qhr ©oh" braucht fid) burd)
bie 3Jtihad)tung oon ©eite einiger mobern er ®efeOfd)afti=
gröhen gar nicht beleibigt p fühlen, benn bai SSort
oon Dtto SBeih in feiner !öfttid)en ÉpbortSmenfammlung
„©emöhntid) ift ber ®efabente auf feine ©ntartung fo
ftolj, bah eï QKe jsne geringfd)äht, bereu ©eift unb
9Rorat gefitnb ift" hat ootle ©üttigteit. ©orgen ©ie
bafür, bah Shr maderer ©ohn einen gteichgefinnten
fjreunb finbet, mit bem er fid) auifpredjen unb an
bent er einen geiotffen fpatt ftnben tann, aud) bleiben
©ie brieflich mit ihm itt lebhaftem SJerJetjr, bamit er
über bie fct)tinimften ^ahre htntoegïommt ohne aö^it=
oiet an jugenbtichem fjrohfinn 3U oertieren unb ini
peffintiftifche Säger getrieben 3U roerben.

Bepmerf Halblein Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Qe trs fenmehl
Kit© RRzur raschen Her

Stellung von Gerstenschleim

FLir Kinder
und Erwachsene, Gesunde und Kranke.|

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche & C°
Basel.

Roche'
Erhältlich in den Apotheken

[àjjFr. 4. — per Flasche.

de Mmes Kybourg, Epagnier
(Neuchâtel).

Gründliches Studium der
französischen, italienischen und englischen
Sprachen, Rechnen, Geographie,
Geschichte, Handelsfäoher, Musik, Litte-
ratur. Sorgf.Erziehung. Haushaltung.
Pracht. Lage. Prosp. (H 263tjN) [4193

in einer bessern Familie der
französischen Schweiz würde man einige [4186

junge Töchter
welche die franz. Sprache zu
erlernen wünschen, aufnehmen. Spezial-
klassen für Fremde. Referenzen zu Diensten.

Mad. Borel-Guye, Fleurier,
Avenue de la gare. (II 2594 N)

am Clenfersee.
Töchter-Institut „Pestalozzi",

Möglichst gute Erlernung der französ.
Sprache in Wort und Schrift. Englisch, Musik,

Buchhaltung etc. Praktische Kurse.
Freundliches Familienleben. Prächtige Lage.
Referenzen, Prospekte. 14189

ww Unfehlbar wirkt

Thé arabe
(arabischer Thee)

bei Verstopfung und Störungen.
Probemuster gegen Nachnahme oder
Mandat von Fr. 6.50. Diskretion.

Ruffet, 4 rue Chézy, Neuilly
(Ile 1158 Z) s. Seine bei Paris. [4200

(H 8C0 Z)

#tMtR di.

v Bonbons

ßiscaits&lMeln
Spezialitäten

itt 20 Cts. Verpackungen

Huste nicht
Kinclerrädli
Volksbiscuits

S UeliKat-Waffßln S
Damenbrett- Biscuits
Mühlen brett-Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

ß 5chnebl i&5öhne Bade n
[4169

y H9 Z
Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Seelig's cand.

Korn- und Malzkaffee, der dabei wirkliches Kaffee-Aroma, aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Seelig's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, lässt
Ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratis-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung [3900 -

F. Ad. Richter Co., Ölten. A

%

Gründliche Erlernung der
französischen Sprache. — Englisch, Musik,
Malen und Handarbeit. Sorgfältige
Pflege. Angenehmes Familienleben.
Gesunde Lage. Massige Preise.
Referenzen. Prospekt. [4203

Sich zu wenden an:
Hfjine yve Eug Blanc-Beurnier

©ressier (Neuchâtel).

Junge Witwe mit 2 Töchterchen, in
schönster Gegend am Genfersee
wohnend, wünscht noch 2 junge

Töchter1 in Pension
zu nehmen. Gute Schulen. Piano.
Familienlehen zugesichert. Seriöse
Referenzen zur Verfügung. (H 21172 L) [4191

Mad. Aubert-Bugnon
Rive 26, Nyon (Schweiz).

-(-Magerkeit^-
Schöne, volle Körperformen, gesundes,
frisches Aussehen durch „Securia"
Kraft-Nährpulver. Stärkung deö
Gesamtnervensystems. — Glänzend "bewährt
Ueberrasch.Wirkung. Preis per Dose Fr.2.25.
5 Dosen auf einmal Fr- 9.—• (O 4200 B) [4191

Louis Pfliiger
BAS EC 10.

Sose Zuger
Stadt-

fheater
Iii. und letzten Emission, à 1 Fr.

w 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R 284 R) 4061

Bureau der Theaterlotterie Zug.

Schweizer Ursusn-ZVitURg — NMksr Mr deb häuslichen Krew

Briefkasten der Redaktion»
Eifrige Leserin in W. Ihre übergroße Bakterienfurcht

basiert auf einer ganz unrichtigen Vorstellung
von diesen kleinsten Lebewesen; denn diese sind durchaus

nicht nur als ausschließlich krank machende und
Gesundheit und Leben gefährdende Infusorien zu
betrachten, die von außen in den Körper hineingebracht
werden, und vor denen man sich ängstlich abschließen
könne und müsse. Wie wollen Sie sich vor den Bazillen
abschließen? Hausen doch solche der verschiedensten
Art in Ihrem Körper und zwar in allen Teilen
desselben. Die Lebensvorgänge in Ihrem Organismus
können nur mit Hilse von Bakterien vor sich gehen
und es werden diese letzteren Ihrem Körper also nur
dann gefährlich, wenn die verschiedenen Arten
derselben in Ihrem Organismus nicht in harmonischem
Verhältnis vorhanden sind. Das gleiche Lebensprinzip
finden Sie ja auch z. B, im Wasser, Sie fürchten sich

aus einem laufenden Brunnen (also nicht nach den
Regeln der Wissenschaft filtriertes) Wasser zu trinken,
weil es „Bakterien" enthalten könnte. Die Wissenschaft
lehrt aber, daß gerade die Bakterien die eigentlichen
Reiniger des Wassers sind, und zwar fällt dieses Verdienst
namentlich denjenigen Arten zu, die zu ihrem Gedeihen
Sauerstoff verzehren und dadurch die schädlichen
organischen Beimischungen des Wassers zerstören. Sie haben
also nur dafür zu sorgen, daß die in Ihrem Körper
hausenden Bazillen stets in einem harmonischen
Verhältnis zu einander stehen und dies erreichen Sie durch
eine möglichst naturgemäße Lebensweise, durch lebendigen

Kontakt mit den natürlichen Gesnndheitsfaktoren:
Luft, Licht, Bewegung, Wasser, vernünftige Nahrungsauswahl

und Nahrungsaufnahme,

Frl. W. I. in Eh. Bei einer derart anstrengenden
Pflege können Sie außer den dem Schlaf zugebilligten
Ruhestunden täglich eine Stunde zur Bewegung im
Freien für sich verlangen, während welcher Zeit Sie
im Krankenzimmer durch eine verständige Person zu
ersetzen sind. Wenn Ihnen diese nötige Erfrischungszeit
aus Unkenntnis nicht offeriert wird, so müssen Sie
dieselbe von sich aus verlangen,

M. K.-W. Es ist gar nicht zu fürchten, daß das
Verständnis für die Gesundheitspflege und deren Durchführen

im täglichen Leben die Aerzte mit der Zeit
außer Brot setzen werde; denn die Bequemlichkeit und
Sorglosigkeit des Publikums ist im allgemeinen so

groß, daß das Gros der Menschen doch sortgesetzt das
sucht, was seinen Sinnen, seiner Leidenschaft oder seiner
Schwäche schmeichelt und dann vom Arzt verlangt,

wirksamste Einreibung und bestes iiustee-
kiches Mittel gegen

MM- GââLtungs-Leiden^H«
wie Rheumatismus, Gliederschmerzen,
Hexenschuß, Rückeuweh, steisen Hals, Neuralgien,
rheumat. Zahnweh u. s. w. sKSLL

Aerztlich verordnet.
Rheumatol ist vorrätig in allen Apotheken

zu Fr.1.50 die Flasche m. Gebrauchsanweisung.

daß er durch ein leicht einzunehmendes Mittel die
folgerichtig eingetretenen Wirkungen der verübten Be-
gehungs- oder Unterlassungssünde wieder hinweg eska-
motiert. Auch da gilt das Wort Lavaters „es ist
schon dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den
Himmel wachsen".

Junger Leser in A. So etwas wird immer mit
besonderem Vergnügen besorgt und ganz in der Art,
wie Sie es wünschen, weil wir die gleiche Auffassung
von der Sache haben.

Hreue Leserin in U. Ihr Sohn braucht sich durch
die Mißachtung von Seite einiger moderner Gesellschaftsgrößen

gar nicht beleidigt zu fühlen, denn das Wort
von Otto Weiß in seiner köstlichen Aphorismensammlung
„Gewöhnlich ist der Dekadente auf seine Entartung so
stolz, daß er alle jene geringschätzt, deren Geist und
Moral gesund ist" hat volle Gültigkeit. Sorgen Sie
dafür, daß Ihr wackerer Sohn einen gleichgesinnten
Freund findet, mit dem er sich aussprechen und an
dem er einen gewissen Halt finden kann, auch bleiben
Sie brieflich mit ihm in lebhaftem Verkehr, damit er
über die schlimmsten Jahre hinwegkommt ohne allzuviel

an jugendlichem Frohsinn zu verlieren und ins
pessimistische Lager getrieben zu werden.

àssêt Vlàr Kvgax, Sleiàcti,

<z sns nrnsk I

I<M>kk2: u r rusctzsn kisr-
stsIlunK von Lsrstsn-
sciilsim kur

un ci

fiVirà ksi

kuiMàâlllàiteii, hlltünlim
ktAcliIniMn. Mrotìàe, Iiillueii/.t

von 2g.klrsiok.sn ?roks8sorsn unâ ^.srsbsn
tzàAlisk vsrorànsb.

Da. rrààsi''W'srtzlAS Hs,czks,kinu,n^sn
LtNASvotzsn -MsräsiP kitztzsn -Mir stzstzg uu vsrlunASn!

brkâltlick in den ^.potlreken
4, — per blascbs.

lie IVI"^ K^bourg, ^pagnisi-
it4sc>LtrâtsI).

Srünclliokss Ltudium dertranno-
sisvksn, italionisoken unâ snxiisoksn
Lpravksn, Rsvknsn, (Zoograpkis, (te-
gobivkts, klandolskaoker, lVlugik, lutte-
ratur, gorgk.lllrvlekunx, ktauskaliuns.
Rraokt, luxe, Rrosp, (Id 2638 kl> (4108

in einer bessern sssmilie äer kran-ö-
sisvken 8<îkiv«i? u/ürlle man einige stM

junge löekiei'
iveiolle llie Irs»?. Spvsvke ?u er-
lernen vvünsollen, aukneiimsn. Special-
itissssn kür fremlle. Nekeremen Dien-
sten ülall. kovel l-îuzse, pleunisn,
Avenue äe i» gsre. (IIMtkij

»in <ìlviiL«isvv.
Pöcfitsr-Institut „psstalcz^Z".

lilüglivkst gute IZrlsrnung der kraniios,
Lpraoks intVort unâ Svkritt, Lnglisok, Nu-
sik, lZuvkbaltung stv, Sràtiseks Lures,
kieundliolies àmilienleben, Rräoktigs I-ags
Rgtsronêwu, Rrospsktg, (4180

Unfeiilbsi' «irkî

(ärlldiskdkr Idee)
list Verstopfung unil Störungen.
ckwolzsiuustsr KSK'SN iblaobuabrus oàsr
Nauàat von kdr, 6,50. Visbrstiou,

Nultet, 4 rue l)llè?>, »euUI»
sticllSSÜ) s, 8sine bei paris. (4200

(N 800 êp

in A kk. Verpàngen

e/« / ' /' s///

âsàs Rolls gotdält sin virkllvkss Spiel,

/I Hcl-med! i SeSöli ne L/ive i»

^ >> »»«ìâl«'-» »»«»»
eines Uer gssunclestsn unit nskrtiuttesten VetrSnke gikt cier üvkte Soolig's vnnà.

liorn- unâ IVInI^kattee, cier Nabel rvirkliobss Iî»ir«v-ài->»i,i», aber nickt âie navkteiligsn
tVirlrungen itss öoknen-Lstkss besitut unc! viel billiger ist.

tVsnn Sie Niesen Seellg's Lattee sicb am?Iat?e nickt besokatten können, lässt
Iknen ant Ibrsn tVunsok bin ciie pirma sine <Zratis-?robe Zugeben mit Angabe lisr
näcbsten Kk2ugsque»s. Sick 2u rvencien an ciie Kenersivertretung (3800 ^I. ^>»«1 Ilivllt«? So., ^

V

Oräuckliolrs DrlsrnuilK àsr krair^ö-
sisobsu Lpruàs. — lZuKlisoki, Nusill,
Nulsu uirâ Hauàarbsit. LorAkältiAS
?tìsKS, àKôiràrnss ?uvailiöirlsb>su,
Llssuuàs I-UKS, NässiKS ?rsiss. Rs-
tsrsu^sn, ?rosxàt, s4'ZV3

3ià wsircisil au!
>^we ^ve klane-keui'niei'

Or«««!«!' (bksucllâtal).

àsxs Mikve mit 3 Novbterobeii, in
svböuster lZle^esä am tîenkevsee
rvokurssä, siüusvbt uoob 3 suuAe

in Pension
S!U Uöbmoit. kute Lobules, kiaso.
milisslebss suAvsivbsrt. Lsriöss Keks-

restes ^ur VsrküKusA. (il?ll?21.) stüll

IVIsl>. Aukent»Sugnon
Live 36, »»on (Lobrvei-!).

-I-Msgerkeit^-'
Lodons, volle LlörVSrkeriQSll, sssuüäeg,
krisodss àssàsn âurod
Knskî tìlâkppulven. Stâàns 6eg 6e
sarntnerveng^Zlisms. 61âQ2Snâ lzs^älirt
llsdsrrasoìi.îiâuQK. ?rei» xsr Dose?r.2.25.
5 Degen ank sinvaAl Dr- 9.—. (D -l29l) B) j4191

I.NUÌS PGIllgvn
«^««1.1»

Lose i^iiKvr

VIiv»îvr
liî. unâ letzten émission, à 1 Pr.

SMà «S8S I>err«? im Lstrass von
ISo.vvo Rraàon. 18 NsupttrsSsr von
Rr, l000 bis 30,000. Wskunxslistsn à,

2V (lts, Rür 10 Rr, 11 Lose versendet
das (R 234 R) 4001

kmMil àr Illeàlàrie ^ust.
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SehwäcIiüeSie in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende iCinsier
blufarstie sich matt fühlende und lieFWÖSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alterssowie

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D- HOHIHIEL's Haematogen
Der* Appetit erwac!itä die geistigen und körperlichen ICräfte
werden rsseh gehoben, das Gesamt-Nerwensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[4132

BISCUITS

CHOCOLATS

CACAO

w Kaisers &
Kaffee Geschäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
G-üterstraase 311. [3977

Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

oo

jeder Art und in allen Preislagen, anatomische mit und ohne Mechanismus,
unübertroffen hinsichtlich der Solidität und praktischer Konstruktion ; halten
selbst die schwersten Brüche zurück. Gummigürtelbandagen ohne Federn,
Vorfallbandagen, Leibbinden und Krankenpflege - Artikel werden in
bester Qualität zu billigen Preisen geliefert. Umtausch gestattet. (B 371) 4163

Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

3937] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich

werden in kürzester Frist sorgfaltig effektulert
lind retourniert In solider

WW Gratis«Schachtelpackung. "THi
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u- Ortschaften der Schweiz.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

schadet sich selbst! BHM
Diese längst in der ganzen Schweiz und aucb im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, preiswürdigeWare zu erstaunend billigen Proisen in Verkauf bringt, offeriert
Damenpantoffeln, Stramin, V2 Absatz No. 36—42
Frauenwerktagssohuhe, solid", beschlagen • <36—42

Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, solid „ 4C—48
Herrensonntagssohuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48
Knaben- und Mädchenschuhe • „ 26—29

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u
(Zä 3079 Cr) si*" Versand gegen Nachnahme. & Umtausch franko.

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und trankn jedermann zugestellt.

Fr. 1.80

„ 5.80
6.50
6.80

„ 8—
„ 8.50

„ 3.70

Auslande.
I [3981.

Än.Würze,
mit dem Kreuzstern

J&UZ-*

von

zum Verbessern
S Uppen,Saucen,

Gemüsen etc.
Zu haben In den bessern Kolonial,/

Warengeschäften u. Drogerien, j

[3956

Fr. 2.40
klein oder Oktav-Format, Fr. 1. SO
Quart (Geschäfts-Format) „ 3. —

1000 Brief-Converts, Geschäfts-Format

500 Doppelbogen ÜAQtnnnipTi
500 Doppelbogen I UöipHpiCl

100 Bogen schönes Einwickelpapier [,004] Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

;?apien#arenfabrik A. Wiederhäuser, Gretieheti.

Ziehung Arth nächstens

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men.
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Er. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spörri, Zag. [3964

Haupttreffer 10—25,000 Fr."TBH
Auf 10 ein Gratis-Los.

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Neuchâtel. Jeune fille bien élevée
demandée comme demi-pensionaire. [4194

C. Dubois, Pourtalès, 3.

Bronchitin
Dr. IALlv

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnetes, hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen Chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,
Bronchialkatarrh etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutend zu und
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr 3.— und Fr. 5, —

| Alleinfabrikanten: Liidy & Co.
Fabrik Bhem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

Schweizer Frausn-Zeiîung — MMer Mr sen häuslichen Kreis

in àsr IZntwiokIunK oàer bsiin tl-ernsn ^urûàblsibsnàs
àluîêWNME sieb inutt tubisnàs unà KBEK^^WWE überurbsitets, ieiobt srrsKburs ^jsàsn Alters80^16

Aedraucàsn al8 XrâftiZ'uii^inittel init Kr0886in LrfolA

II- UlIHI»ILI.'s Hsvmaìogvn
llsr» AWPSîsH ERîASkîz êZZS WSÏZîsVSîî u?sîI KLs'pei'iîL?Hkn Unsitte
«FS^îêSêB R^Kssk Zêsà^dAn, rlîZV kESKNHì»iìIei'venszfsìe»îH gesìânki.

Nun verlunZe ^jsàoeb uusàrûotîliob àus sskîs j-zlli-, Nsmunels" Wssmslîogen unà lusse slolr lrslns àsr vielen HuoliulullunASu uutreàsn.

14132

KI8MI5

l!»lIl!l».KI8

lîkvkll

^ Zîsisers ^
Wee-Kk8eW

1000 Verkaufsklialen.

lu llllöll Kösserll Stàâtsll àer SàVèiî! vertreten,

Post-Versanà nuck auswärts.

Oonînsle
lAûtsrstrusiss 311, 13977

V « »il < : >i « i r»> i l — /g Iîii1>:>tt.

<^>
ci-

^sàsr z^.rt unà in ullsn ?relsluASN, unutoiniselis inlt unà obns Nsobunisrnus,
nnubertrolken liinslebtlloli àsr Lollàltût unà xruktisolisr Lionstruktion; liultsn
selbst clie sow.vsrstsn lZrüobs Zurück, KumnH»giinìeIl>sn«i>sgen gàel?sàern,
VortullbunäsKsn, I.eïkkïnl>en unà Iti-snkenpslsge »/ìniîkel weràen w
bester Huulitut ^u billÍAsn l?rsissn Ksllslsrt, àmtsuseti gestuttet. (KZ?>) ltiiZ

1I<^il :r ri » lt t'üi' 11 cl irr Olriirrí-î.

Olrskts Ssuâunssn s,n âls vsks-nuts srössts nnâ orsts

lîksàko àekmM II KieilIMrderk!
S937Z l'êrlirrài» â <b<>.

k. àtermoistsr
wsllâsn à kà»««îvr l'rïst sorAtARîiK sktsìrtulsr-t

uuuâ i-stsiurirlsi-t à sczltcZsr

DM- (Zt"shiS"<Lcztisc!tibSlszs<zt<urig. "ME
llltislsll u, Osxôts ill »Ilsll siösssrkll gWâtsll ll. Vrtsvkuktsll 4<zr gokvsiü.

«»!!<!«, kilIÏAv öink.uutsn Illôotàs
unà àissslbsn i»i?Iit voll

tt. knüklmsnn ^iiuggenkei'gen
in «Iltl^cNîNU» beliebt

>W>W siczlr «slksî! MWW
Oloee längst in der garnsen LeltV^eiiz und aued im ^.ueland dekanntv I^irma, die nur

pZ'«ts.«iAi'«Nî5vV^ai'0 2iu ?rvi3sn iu Vorkiauk dringt, okksrisrt
Oârn'znparltvKelo, Ltrarniu, V2 ^dsà i>lo. 36—42
I^rausu^sàlagsgoduks, solid", d63vdiag6N 36—42
^raususonutagssodutis, elegant rnit Lxit^àpxien „ 36—42
^rdeitssotiuds kür Nänusr, seliü, kesoklagsn „ 46—48
Hsrrendottiusn, deds, N2it tlaeken, be3od1agvn, 30li<i „ 46—48
HsrrsneoQQtagsgoduke, siegant, mit Lpàkappen „ 46—48
Gnaden- und Nädodeneoliude - » 26—29

^Ä^InsiO^S ^SMAnisss ül)6n ^slisfsniS S(zliml^WÄNSN inn !n^ n
(2à3079 6) Versand gegen ^aeknadme. K, ümtaused franko. 'Wtz

tS» vmààê krlliêl, lûusMêttêr e^!îl!>»irM vi!^ äill Vu!ziigsn grstis u»>i Irsnill jêàmznn zugestellt.

?r, 1,80

„ 6,80

„ S,6»
8,8»

„ 8-
„ 8,60

„ S70

^uslllncls.
z W81

.,s7à^/àe,
mit clsm Ki'su^stsr'll

-àu^-v

von

ZtumVer'besser'ri
5 uppSN,§suLen

Lemüsen ete.
bsllen In lien bessern ttolonistl

ivsrengesctiLrren u, Drogerien, ^

13956

kr. 2.40 ^
kisill oàsr Owàv-?orillÂt, trZ,'. I. Fv
(jusrt (Ltssobâs-IÎ'orrllÂt) „ 3. —

M0 Llikk-eMverk, kk8kdâtt8-?vWàt

50« voxpelboASll p/vnfnanipii
TOO OoxxelboKSll ludt^à^/ttít
ivl) kvzeii 8edWk8 LillmeliklMpiki' i>°^ ?r. 2, —
^00 Mià 8lîdWk ^8ÌM8-?08t!(Arìeil kr. 2, mà 3.—

Preisliste unà àster von L! ouverts, i?ost- unà ?uckxuxisrsn 211

ssbr billiASll l?reissn Zrutis, Lei WnsenctunK àss tZstrs-Ass trunko,

sspierwsrenMrik A. Weilerliàer, Krenà-

2isIiìiiiN riâczìisìSiiL

^.osc
voin Zìnîkne,' ^kesîei», sowie Xir
obsnbuuloss ^nnsimoos unà Ittlsn»
zeîngen unâ vsmp^kooî Aegenî
vsrssnàst à 1 ?r. unà lûsten à 2V (Its.
àus (Grosse I^oss-Versunàt-Dêpât I7r^u
IlirsevI t8x«rri, Xn>>. 13964

N^° tlauptirsffkr 10-25,660 I^r."MW
^uf 16 vin 6rstis-I.os.

?ür v Frsnken
vsrssnâen trunko ^SKSN àebnubins

btto. S Ko. tt. IoiIotto-kbtsII-8gi'tkn
(eu, 66—70 IsietitbsseliûàiKtô Ltuells
àsr tsinstsn loiistts-Lsitsn), 14086

LsrKiuanu à Lo., IVisàikon-îvurivb.

kleuvkâtel. Isuns 6Ile bien elevse
»emunlièe vomme llemi-psnsionsîre. 14194

lî. oudoîs, pountslès, Z.

Lronoliitiu
Dr.

ist sin neues, von ^.sr^tsll viel-
kuobvsroränötös,bsrvorruKSnäss
unà siobsr wickenàss Heilinittet
KSKSn LK»»«»nis«:I?en üuslsn,
terner KSKSn Xsuebbustsn, Rron-
obiàuturrb ste. Der Husten unà
àsr ^.uswurk nsbrnsn üb, àsr
Appetit nirnint bsàsutsnâ nu unà
intolAsàssssn uueb àus ^,1lAS-
insinbstìnâsn, 14130

lllrbüitliob in ullsn ^.xotlistrsn
in?Isseben à?r 3,— unà?r, 5. —

iMîllkàiàlltklli l.ür>zf â Lo.
fetirlll ellem.-Kerni, rrelteite, kurgàf.



Sifjünüfer ^xmm~3êlhxxis — Blätter fut tait tf/ân&ûûimx ïtrete

.^eformTtotifeeh
SP Nur àchh -

jK en if dieser
f' Schutzmarke

lliiVulkaiieinlaqe.
«M' :: jnu u weiss ;

~ Qual.A.fs.8.-
Qual.B.fs. I2r-

leichp waschbar.
1

Paul Armbrusfer
St. Çjalien •

îrobiert
muss matt

Singers feinste Hauskonfekte

Itaben
und man wird sich überzeugen, dsss
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4i8a

Nur feinste Zutaten.
Versand in 4 Pfand Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiehackfabrik

CIi. Singer, Basel.

n-Pension
für junge Mädchen

M ORGES am Genfersee.
Ausgezeichnete höhere Töchterschulen.

Prospekte und Referenzen.
4180] Pfarrer Meylan.

in

Töchter-Pensionat Ray-loser
sn Fiez bei Grandson

Gegründet I8ÎO (Sdi 1-155 <]) Gegründet 187©

r Salto»!

Klw«rc fälle
von

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Ime. Ray«Ii©sep. [4154

Knaben-Institut JflüUer-Jhwbaild
in Boadrv bei Neuenbürg.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Englisch. Italienisch.
Handelsfächer. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle Erziehung.
Prospekte"und Referenzen auf Verlangen. [-'H78

Mavis© Turner)
das Feinste und Vorteilhafteste

in seiner Art.
Aerztlich empfohlen für Blutarme, Magen- und Verdauungs-Leidende und für Kinder.

Gleichzeitig für Gesunde, Gross und Klein ein

fm- Nahrungsmittel ersten Ranges, -wm
Erhältlich in braunen Paketen à Fr. 1.20, 60 und 20 Cts., letzteres reicht für

10 Tassen, d. h. 3l/a Imiter; die grossen Pakeio sind noch profitabler. [4176 1

Zu haben in Droguerien, Colonialwaren- und Consum-Geschäften. Wo nicht,
wende man sich an die Alleinfabrikanten: S. Hun^erbüliler, Züricli. (H615Z)

&W

^1
"iÊÊÊïïmÈirdÈ.

WFImiä,

WwMÊKÊÊÊÊÊImm
M1ÉSÊ&

y M

WntmÊÈ
tJffÊwKmÊBÊm

EmigetiKfanfcbeiten « *
KciicMittten« & »

Scrofislose » ^
liifiiestM ^

werden überaus günstig beein--

flusst und viele gänzlich gebeilt
durch das

bistosan
von

Dr.febriiit tn Scbaîfbaiisett.

Kistosan
wirkt so appetitanregend, be--

ruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel (B 476)

Our echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Apotheken vor--

rätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu beziehen von [4202

firjehrlin, Schaphausen.

SSM—M
ü. Wiskemanti-Xneclit
Centraihof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143

in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer
Ia Ia versilbert, echt Silber.

Prachtvolle preiswerte
Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste.

Senzburger
Confitnreti

sind anerkannt die besten; billig,
wohlschmeckend, gesund und nahrhaft für_
Jedermann, dürfen sie daher in keinem
Haushalte fehlen.)In allen besseren
Handlungen in Eimern à 5, 10 und 25 kg, sowie
in Patentflacon à ca. lf> und 1 kg Inhalt

zu haben

Gotiseraenfabrik £etizburg
v. Henckell & Roth.

4201

Schweizer Frsuen-Zmwns — VläSer für den Muslichsn Kreis

.^vW^ntiàsek
MM blur gebt"
» ailt cüeser
r ^claeit^riis rke

^M^àZMolâZe.
MW' - gr-zu u. v/siss ^

^ Qusl./i.K 8^-
Quâl.L.fâ. ILr-

>elgir ^ss->rd.->r.

faul/^fmbm sie,
- 8b. (jzlleri -

?rokieri
muss mm

Zinged fein8is ilsu8l<onfölits

kadsn
nnct rnan wirci gistr iidsr^snKsn, äögs
sis äsn gstbsiissniesNiign niskt iiask-
stskvn. )4t8t

^iui' feinste lutatsn.
Vvrsanâ in ^ ?Mnä OoUis Qötto

in 3 ksÎQSQ LorMll söQiisotit kra-Q^o
à?r. 6.— gesell àokQaìQQiZ

8àà Ki'àkl- «à /mâàkl>,!>iili
<II». HiiiKsr, Rkì^el.

n-fension
îîli' MnZs I^âàolisii

lV!lIKKL8 am Kenfki'see.
^us^MiedllStk dàrk loedtersoduleii,

Prospstets eincl k?sfsrsn^sr>.
4180) pfs^i'si' Mvvlsn.

IN

Nà?°?MÂWât àMZW'
m ksi
18?V <ücl>It?d sj> <^VKî-M«ckâ I8?O

' «àt
zchWere fälle

von

könnte nuod Ostern wisàsr neue ^ö^Iin^e ?!nr klrisrnnnx àsr krunsösisobsn
Lpruods unlnsdmsn. Oriinàiiâsr Ilnterriedt. ?g.niiiisuis1>en. ürrnässixte kreise.
Uusik, ün^iisod, Ituiienisvd, Nuien. Lests Lsksrsnsisn unà Lrosxskts Diensten.
Wiir nähere àskunft wsnàe inu» sià àirekt un W»MS. Ks^-.W«zss»«. ftbii

âà-/«â MFà-âsà/
à Ä6I ^6ttiS7Zà^F.

0'räncZZZcüe /i/'Zervrll,?^ ücr'/i'aarosZsoZrerr chrrac/re. ZwyZZ.saZr. /ZaZZenZso/î.

k/ancZeZ.s/ac'/tta. Var bereZZan// au/ à? /^osZo.ramca. /rrüZvZüaöZZe Zir-Ze/rarry.
/'r os/n>/eZe"aarZ Z?e/izreu:e/î au/ Ve/^ZanAen. )4178

< >i î> ,Z» <-

cîâs psinsts urict Vc>r1s!I1>s.1tSsts
in ssînsr ^rt.

àô^tlicd MpfodlM M Llàme, àMll- mâ VeiàuuiiK-I.tiàll<Zô M kür ^ingei.

OIsioia^sitiA kür SssranÜS, Sross ranâ I^lsirr sin

-M- Nàl°UQNKHlîttGl G^KtSM R.^»AGS« "BW
LZrli'ÄlMok in dsauQvQ ?aki6tyQ à k?r. 1-20, 60 ullâ 2V Otg., ìstsit6ro3 rsiodt Mr

10 â. d. 2^2 I^itsr; âi» Ar0336Q ^akiodv 3Mâ Q00I1 proMadlsr. s^176 î

^!u dadoQ ill. Vr0SU<zrÌ6Q, (.^olollial^varsQ- Qllâ Ooll8QQi-(Z63()KNktsll. ^Vo QivM,
^ellâo rvall sioti vu ctiv ^.Ilsinkadrikalliell: Sì. ^ürleli. (H 61512)

sMWWîiÂsiWI

Lungenkrsnwêtten K ^
Duchhustenâ â K

bcrswlosè ^ K

IMUWZS à
«erâen überaus günstig beeinflusst

unct viele gänzlich gebeilt
âurch «tas

Miozän
von

vr.fedNin in SedaWausen.

Ziistosan
wirkt so zppetitanregenä. be-

rubigenâ unâ krättigenä aut àen

Organismus, wie kein anäeres
Mittel. (L 476)

Üur echt in OriginaMaschen à

?r. 4.— in à Apocheken
vorrätig, oâer wo nicht erhältlich,
äirekt 3U beziehen von ft202

Zr.7à!m, 8ÄWM8M.

WASWSMWW
A.V)izkemi>W-ZineeIit
kêlliràl 2!üniek kôlltràk

8pô2Ìg,1 - Llssoüäki
sinfselier unil feiner lisvlrgeräie

llnä kestsoke
in Màol, ÜÄ?sor-!inn, ^.IS-Rlnpksr

la la vsrsitdsrii, ssdi gilbsr.
prsoütvolls preiswerte

^ool,^öii8 - kesvkenke
VvilMZSil 8io rvieii illustr. krsislistv.

8ensl«urger
Lonlitüren

sinü nnsrknnrit àis besbsn; ÛÍ1IÌK, vvoül-
soàsoksiià, Kssunà unà nàrbmft kür
üöäörinnnll, àûrà sis àbsr in ksinsin
Hnnsliuits isüisn./In sllsn b ssssrsn Hunà-

innZsn in Minsrn à S, 10 nnà W lîA, sowis
in ?uisniüuoon à ou. '/z unà 1 KZ- Induit

^sn dudsn

elinservênlîldrik Lenàrg
v. ttenvksll à. lîotb.

iâvt
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